
Die Volleyballerinnen des Tuspo Weende haben mit dem Aufsteiger ASC 46 lokale Konkurrenz bekommen. FOTO: SCHNEEMANN

Kinder
fordern
Fair Play

Göttingen. Junge Fußballer in
ganz Deutschland wenden sich
in den kommenden Tagen mit
einer Bitte an ihre Eltern. Zur
Stärkung eines fairen Fußballs
im Nachwuchsbereich hat der
DFB 350000 Fair-Play-Karten
gedruckt. Die Kinder selbst über-
geben die Karten vor dem Spiel
an ihre Eltern und rufen so zu
mehr Gelassenheit am Spielfeld-
rand auf.

Auf der Vorderseite der Kar-
ten steht „Fair bleiben, liebe El-
tern“, auf der Rückseite bekom-
men Eltern fünf Tipps für ein fai-
res Verhalten neben dem Platz
(zum Beispiel „Loben statt To-
ben“). Alle Trainer der G-, F- und
E-Junioren der rund 25000 Ver-
eine in den 21 DFB-Landesver-
bänden sind aufgerufen, die Kar-
ten vor dem Spiel an ihre Schütz-
linge zu verteilen.

„Das Fair Play ist der Kitt, der
das Fußballspiel zusammenhält
und dafür sorgt, dass – trotz aller
Leidenschaft und dem Willen zu
gewinnen – das Fußballspiel ein
Spiel bleibt“, sagt Gunter A. Pilz,
Leiter der DFB AG Fair Play. Pilz
sagt weiter: „Fair Play stellt sich
aber nicht von allein ein, es muss
vorgelebt werden. Den Eltern am
Spielfeldrand kommt dabei eine
ganz besondere Bedeutung zu.“

Der DFB hat neben den Kar-
tensätzen Poster sowie Flyer mit
der Aufschrift „Fair bleiben, lie-
be Eltern“ an die Landesverbän-
de verschickt. Die Aktion lief be-
reits 2018 erfolgreich und traf auf
große Zustimmung. Für 2019
wurde die Druckauflage noch
mal deutlich erhöht. kal/r

Frühform, sind im Zusammenspiel
schon sehr weit. Und es herrscht
eine tolle Atmosphäre, wir sind ein
echtes Team. Vorsichtig optimis-
tisch wollen wir einen Platz in der
oberen Tabellenhälfte anpeilen.
Mal sehen, wie weit es für uns
reicht“, sagt Weendes Neuzugang
auf der Trainerbank Stefan Baum.

Beim Aufsteiger ASC ist es da-
gegen personell ruhiger zugegan-
gen, den Abgängen Inga Bethan
und Johanna Röhrig stehen die
Neuzugänge Nicole Drewes und
Dominique Diegel gegenüber. Ge-
coacht wird das Team weiterhin von
Johannes Hellwig und Marcel Ries-
kamp. „Wir sind komplett neu in der
Regionalligaundfreuenunsaufdie-
se große Herausforderung. Unser
Ziel als Aufsteiger kann nur der
Klassenerhalt sein. Die Mannschaft
ist in weiten Teilen zusammen ge-
blieben,wirsindalsoguteingespielt
und als Team in den letzten Jahren
gewachsen“, erklärt Hellwig.

Hinter den beiden Regionalligis-
ten klafft in Göttingens Volleyball-
Landschaft bei den Damen aller-

dings eine große Lücke ohne ein
Team in der Ober- oder Verbandsli-
ga. Nach zwei Abstiegen in den ver-
gangenenbeidenJahrenstartender
MTV Grone und Tuspo Weende II in
dieser Saison in der Landesliga.

Bei den Herren ist die Ausgangs-
situation identisch zum Vorjahr: In
der Ober-, Verbands- und Landesli-
ga stellt der ASC 46 je ein Team, der
Tuspo Weende startet ebenfalls in
der Landesliga.

„In meiner Mannschaft sind in-
zwischen mehrere Familienväter,
die nur noch auf Abruf an den Spiel-
tagen teilnehmen. Wir haben gute
Spieler, aber der Kader ist – wie
auch in der vergangenen Saison –
recht klein“, analysiert Weendes
Trainierin Daniela Wiemers. Und
diese Situation zieht sich im Göttin-
ger Herrenvolleyball durch die
Teams: Sehr gute Qualität der Spie-
ler ist vorhanden, doch es fehlt an
der Quantität. Daher wird von den
Herrenteams auch insgesamt der
Klassenerhalt als Ziel formuliert,
posititve Ausreißer nach oben nicht
ausgeschlossen.

Zwei Damenteams ragen heraus
Volleyball: Tuspo Weende und ASC 46 sind in der kommenden Saison
erstmals Regionalliga-Konkurrenten / Bei den Herren fehlt es an Masse

Göttingen. Raus aus dem Sand, rein
in die Halle: Die Volleyballer sind in
der heißen Phase der Saisonvorbe-
reitung angekommen, die Spielzeit
2019/20 beginnt am kommenden
Sonnabend für viele Teams. Dabei
hat sich bei den Mannschaften im
Herrenbereich wenig verändert,
während es bei den Damen auf und
neben dem Feld große personelle
Veränderungen gegeben hat.

Erstmals wird es bei den Damen
zu einem Lokalderby in der Regio-
nalliga kommen. Bisher stellte der
Tuspo Weende über viele Jahre die
Leistungsspitze in Südniedersach-
sen, in dieser Saison fordert Aufstei-
ger ASC 46 Göttingen die Weende-
rinnen heraus.

Personell muss Weende einen
großen Umbruch verkraften, Er-
folgscoach Tobias Harms übergab
sein Amt aus beruflichen Gründen
an seinen Co-Trainer Manuel Holst,
der von Stefan Baum an der Linie
unterstützt wird. Baum war als Spie-
ler bisher beim Zweitligisten TV Ba-

Von Peter König

und Pleßmann (4) im zweiten
Durchgang die technischen Fehler
stark reduzieren und mit 22:20 (58.)
in Führung gehen. „Dennoch müs-
sen wir mit dem Punkt zufrieden
sein. Dies spiegelt den Leistungs-
stand beider Mannschaften wie-
der“, so Trainer Janek Junghans.
Am Sonnabend führt die Reise zur
HSG Bad Harzburg/Vienenburg.

MTV-Damen gewinnen Derby
Das Landesligaderby der Frauen
gewann Oberliga-Absteiger MTV
GeismarklargegendieHSGPlesse-
Hardenberg II mit 30:18 (17:10)
dank ihrer besten Werferinnen
Stiens (6), Knak (4) und Arthaus
(4/3). Bei der HSG ragte Behrends
(7/5) heraus. Das Burgenteam emp-
fängt am Sonntag (15 Uhr) die HSG
Nord Edemissen. Geismar reist zur
HSG Liebenburg/Salzgitter und der
DSC Dransfeld greift zum ersten
Mal insSpielgeschehenein.ZuGast
ist am Sonnabend (18.30 Uhr) der
MTV Vorsfelde.

Absteiger MTV Geismar startet mit Kantersieg
Handball-Landesliga: Auch die Südstadt-Frauen behalten im Derby die Oberhand

Göttingen. Alle drei heimischen
Handball-Landesligisten der Män-
ner holten zum Saisonauftakt erste
Punkte. Neben zwei Siegen gab es
ein Unentschieden.
MTV Geismar – HSG Rhumetal II 37:17
(18:10). Seine Anwartschaft auf die
Rückkehr in die Verbandsliga
unterstricht der MTV, der dem Gast
in keiner Phase des Spiels eine
Chance ließ.„Es istwichtig,dasswir
nach dem Umbruch in der Mann-
schaft so erfolgreich in die Saison
gestartet sind“, so Torjäger Lasse
König.
„Besonderes stark war vor allem
der Start in die zweite Halbzeit, als
wir einen 7:0-Lauf hinlegen konn-
ten“, ergänzte Kapitän Lennart
Versemann. König (10), Münter (7)
und Werkmeister (5/1) waren die
besten Werfer. Schwerer wird am
Sonntag das Spiel bei der HG Elm,
die ebenfalls ihr erstes Spiel ge-
wann.

Von Ferdinand Jacksch

BTSV Eintracht Braunschweig – HSG
Plesse-Hardenberg II 31:33 (17:20).
Der Landesliga-Aufsteiger feierte mit
Lange (7), Schmidt (6/1) undWinkel-
mann (5/1) in Braunschweig und Sie-
benmeter-Killer Christian Wedemey-
er (40) im Tor einen gelungenen Ein-
stand. „Wirhabenanunsgeglaubtund
am Ende die besseren Nerven ge-
zeigt“, freute sich Trainerin Lara Al

Najem. Das zweite Burgenteam stellt
sich nun am Sonntag (17 Uhr, Boven-
den) gegenSGZweidorf/Bortfelddem
eigenen Publikum vor.
SG Spanbeck/Billingshausen – MTV
Braunschweig III 22:22 (10:12).Es war
ein Spiel, in dem die Abwehrreihen
dominierten. Nach anfänglichen
Schwächen konnten die Hausher-
ren um die Torjäger Badenhop (6)

Kira Stiens (am Ball) war besonders treffsicher. FOTO: RICHTER

Dressurreiter
unterstützen
Schulprojekt

Turnier auf
Landsitz Hardenberg

Nörten-Hardenberg.Der Dressur-
sport ist zurück auf dem Harden-
berg. Von Freitag bis Sonntag
findet am Fuß der historischen
BurgruinediezweiteAuflagedes
Turniers „Dressur im Park“ statt.
Von der Jungpferdeprüfung bis
hin zur S**-Dressur haben Reiter
aller Leistungsklassen die Mög-
lichkeit, ihrKönnenzubeweisen.

Die ersten Prüfungen begin-
nen am Freitag um 13.30 Uhr mit
einer Reitpferdeprüfung, der Tag
endet um 18.15 Uhr mit einer M-
Dressurpferdeprüfung. Zwei L-
Dressuren stehen zunächst am
Sonnabend ab 8 Uhr auf dem
Zeitplan, mit der S*-Dressur (ab
16 Uhr) endet der zweite Turnier-
tag. M- und S-Dressuren werden
am Sonntag ab 7.30 Uhr geritten.

Ziel der „Dressur im Park“ auf
dem Hardenberg ist die Förde-
rung des Dressursports in der Re-
gion und die Unterstützung eines
sozialen Projekts in Verbindung
mit dem Pferd. In diesem Jahr
sind 300 Starter, teilweise von
weit her, gemeldet.

Die Reiter spenden im Vorfeld
pro Start 2 Euro. Auch die Zu-
schauer unterstützen durch den
Verzehr der angebotenen Spei-
sen und Getränke das Projekt
ebenfalls. Einige Reiter haben
nach ihrer erfolgreichen Prüfung
ihr Gewinngeld zusätzlich ge-
spendet. Als soziales Projekt
wurde dieses Jahr das „Thera-
peutische Reiten der Heinrich-
Böll-Schule“ ausgewählt. Die
Schule ist eine staatliche Schule
fürKindermitUnterstützungsbe-
darf der körperlichen und moto-
rischen Entwicklung. Für die
Schüler ist die Reittherapie von
großer Bedeutung. Sie führt zur
Verbesserung der Beweglichkeit
und zur Aufrichtung mit einer
Körpererfahrung (auch aus dem
Rollstuhl heraus), die im norma-
len Alltag nicht stattfinden kann.
Die Übergabe der Spende findet
am Sonntagnachmittag vor der
um 16 Uhr beginnenden Dres-
surprüfung Klasse S** statt. kal

Info-Abend des
Stützpunktes
Göttingen. Der DFB-Stützpunkt
Göttingen lädt zum 33. Informa-
tionsabend für Trainer, Betreuer
und Eltern am Montag, 23. Sep-
tember, um 17.15 Uhr ins Göttinger
Jahnstadion ein. Die Veranstaltung
findet auf dem Kunstrasen statt
und befasst sich mit dem Thema
„Bälle erobern – Tore verhindern
mit Mentalität“. Die Stützpunkt-
trainer demonstrieren eine Trai-
ningseinheit mit einem D-Jugend-
team. Für Inhaber der Trainer-C-Li-
zenz wird die Teilnahme mit drei
Stunden auf die Fortbildungsver-
pflichtung angerechnet. jpb

Auf dem Landsitz Hardenberg be-
stimmen die Dressurreiter am
Wochenende das Bild. FOTO: R

TWG:
Schwimmer
überzeugen

Göttingen. Die Schwimmer des
TWG 1861 haben mit 14 Aktiven
am 12. Intersport Schwager
SWIM CUP in Holzminden teil-
genommen. Dieser Wettkampf
wurde für die zweite Mannschaft
als Einstieg in die Saison 2019/20
genutzt.

Bei Regen und kühlen Tempe-
raturen mussten die Starts im
Holzmindener Freibad absol-
viert werden. Obwohl die Um-
stände nicht optimal waren, zeig-
ten sich die beiden TWG-Traine-
rinnen Nicola Sperling und So-
phie Krumbach mit den Leistun-
gen ihrer Schützlinge zufrieden.

Die Hälfte der an den Start ge-
gangenen Göttinger Schwimmer
stieg als Sieger aus dem Wasser:
Johanna Rozek (Jahrgang 2009),
Anton (2007) und Jasper Streich
(2009), Neo Witte (2008), Merle
Scholz (2007), Nikita Bloch
(2006) und Michael Moor (2005)
landeten jeweils vier Siege.

In Bestzeitlaune waren Marie
Beckmann (2007), Jonas Ahlborn
(2006), Katharina Grosse (2008)
und Valentin Bloch (2009). Alle
beendeten ihre Strecken mit
neuen Bestmarken. Komplettiert
wurde das Gesamtergebnis von
Daniel Streicher (2006) und Elias
Hrarti (2009). jpb

IN KÜRZE

TTV Geismar
an der

Tabellenspitze
Göttingen. In der Tischtennis-
Landesliga ist dem TTV Geismar
ein erfolgreicher Start in die Sai-
son gelungen: Beim 9:2 über den
TTC SR Gifhorn blieben beide
Punkte in Göttingen. Schon die
Doppel sahen die Gastgeber im
Vorteil, M. Schönknecht/Ober-
diek und Zilling/Friedrich legten
ein 2:1 vor, das sich in den Einzeln
überraschend schnell ausbauen
ließ. Schönknecht (2), Oberdiek
(2), Zilling, Friedrich und L.
Schönknecht spielten konzent-
riert und ließen den Gästen keine
Chance. Vor dem nächsten
Match in drei Wochen – das Der-
by gegen Lenglern – hat der TTV
zunächst einmal den Spitzen-
platz in der Tabelle inne. rab

Marie Schulz erreicht
Finale in Hannover
Göttingen. Tennisspielerin Marie
Schulz (TSC Göttingen) ist beim
Jäger-Cup in Hannover erst im Fi-
nale gestoppt worden. Die Elfjähri-
ge war im stark besetzten U-14-
Feld an Position vier gesetzt und
setzte sich in den drei Spielen bis
zum Endspiel jeweils relativ deut-
lich in zwei Sätzen durch. Dort
unterlag sie der Nummer 2 der na-
tionalen Rangliste, Anastasia Nes-
terovic aus Berlin, nach zweiein-
halb umkämpften Stunden mit 3:6
und 4:6. kal

den aktiv und hat auch als Trainer
schon Erfahrungen gesammelt. Das
Duo Baum/Holst muss die Abgänge
von Johanna Wittneben, Alex Shari-
pov, Julia Schramm und den
Schwestern Tanja und Daniela Hül-
sebusch verkraften. Mit Nicole Rie-
chel kommt eine alte Bekannte zum

Tuspo zurück, die vor einigen Jah-
ren schon einmal für Weende aktiv
war. Außerdem sollen die Eigenge-
wächse Tinka Erdmann und Magda
Lockemann behutsam an die Regio-
nalliga herangeführt werden.

„Wir haben nach der bisherigen
Vorbereitung eine erstaunlich gute

Unser Ziel kann nur
der Klassenerhalt sein.

Johannes Hellwig,
Coach beim ASC
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